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Entstehung 1961 Nachdem die Gemeinde am 23./24. Mai 1959 der Kommunalisierung der 

Frauenarbeitsschule zugestimmt hatte, beschloss der Stadtrat am 27. April 
1961 das entsprechende Reglement, in welchem die Leitung und Beaufsich-
tigung der Schule einer Aufsichtskommission übertragen wurde. 

 
 
Aufbau 1961 Die Aufsichtskommission der Frauenschule setzte sich mehrheitlich aus 

Frauen zusammen und bestand aus 11 Mitgliedern, von denen der Regie-
rungsrat fünf und der Stadtrat sechs wählte. Die beruflich interessierten Krei-
se sollten angemessen vertreten sein. Die Amtsdauer betrug vier Jahre. 

 1967 Die Kommission für die Frauenschule war mehrheitlich aus Frauen zusam-
mengesetzt und bestand aus elf Mitgliedern, wovon der Stadtrat sechs und 
der Regierungsrat fünf wählte. 

 1985 Mit den ABzGO vom 29. November 1984 wurde für jede Berufsschule eine 
Berufsschulkommission (� Berufsschulkommissionen) eingesetzt. 

 
 
Personal 1961 Das Protokoll wurde von der Sekretärin der Frauenschule geführt. 
 1967 Das Sekretariat besorgte eine Sekretärin der Frauenschule. 
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